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Fällt der Vorstellungstermin in die 
Unterrichtszeit, nimmt der Schüler/ 
die Schülerin frühzei}g Kontakt zu 
der zuständigen Lehrkra昀琀 auf.  

 Auch wenn Sie Ihr Kind unterstützen 
möchten: den Kontakt zur Firma 
muss es selbst halten. Rufen Sie 
nicht bei der Firma an und treten 
Sie bei Vorstellungsgesprächen 
nicht  

in Erscheinung, sonst entsteht bei den Per-
sonalverantwortlichen der Eindruck der 
Unselbständigkeit.  

 Achten Sie darauf, dass sich Ihr Kind 
angemessen auf das Vorstellungs-
gespräch und seinen Ablauf vorbe-
reitet (vgl. Berufswahlporvolio, 
Register „Meine Prak}ka“).  

 Helfen Sie Ihrem Kind, den Vorstel-
lungstermin in einem der Firma und 
dem Beruf angemessenen Erschei-

nungsbild wahrzunehmen.  

 Bi琀琀e verdeutlichen Sie Ihrem Kind, 
dass ein Vorstellungsgespräch stets 
pünktlich wahrzunehmen ist. 
Pu昀昀erzeiten sind einzuplanen. Bei 
unvorhergesehenen Ereignissen 
(Ausfall des ÖPNV, Unfälle, etc.) ist 
eine unverzügliche telefonische 
Nachricht unverzichtbar.  

 Überprüfen Sie am Tag vor dem 
Vorstellungsgespräch, ob alles not-
wendigen Unterlagen bereit liegen 
und spiegeln Sie Vertrauen, dass 
sich Ihr Kind gut vorbereitet hat.  

 Freuen Sie sich gemeinsam, wenn es 
zu einem erfolgreichen Gespräch 
gekommen ist und stehen Sie Ihrem 
Kind zur Seite, wenn es, aus wel-
chem Grund auch immer, nicht zur 
Zufriedenheit gelaufen ist.  

Prof. Domagk-Str. 12, 32602 Vlotho, 05733-9633-0, info@wgv-portal.de 

Ansprechpartner:  
Herr Nico Kortemeier  
(Berufswahlkoordinator) 



mit Beginn der Jahrgangsstufe 9 beginnt 
am Weser-Gymnasium die systema}sche 
Berufswahlvorbereitung unserer Schüle-
rinnen und Schüler. Diese Broschüre soll 
Ihnen helfen, den Weg Ihres Kindes da-
bei zu verfolgen, zu begleiten und zu 
unterstützen. 

Möglicherweise haben Sie sich schon ein-
mal gefragt, welchen Weg Ihr Kind nach 
dem Schulabschluss einschlagen wird und 
welche beru昀氀iche Zukun昀琀 damit verbun-
den ist. Vielleicht wissen Sie selbst aus 
eigener Erfahrung, wie schwierig solch 
eine Entscheidung sein kann. Wir wollen 
unseren Schülerinnen und Schülern We-
ge in die Arbeitswelt aufzeigen und 
ihnen das nö琀椀ge Rüstzeug an die Hand 
geben, diese Entscheidung zu tre昀昀en. 
Das bedeutet, unabhängig von Tradi}o-
nen und Berufen im täglichen Umfeld 
eine Tä}gkeit auszuüben, die der eigenen 
Persönlichkeit und Begabung entspricht. 
Es gilt die Schülerinnen und Schüler vor-
zubereiten und zu unterstützen, damit 
sie ihren Weg nach Abschluss der Schule 
eigenverantwortlich planen und umset-
zen können.  

Das Weser-Gymnasium nimmt ab dem 
Schuljahr 2016/17 an der Landesini}a}ve 
„Kein Abschluss ohne Anschluss“ (KAoA) 
teil. Das schon bisher mehrfach ausge-
zeichnete Berufswahlkonzept haben wir 

überarbeitet, in einigen Jahrgängen ande-
re Schwerpunkte gesetzt und die Poten}-
alanalyse in den Jahrgang 9 verschoben. 
Wir führen die Berufswahlvorbereitung 
nach wie vor in zwei Schleifen durch.  

Zunächst geht es in der Poten琀椀alanalyse 
in der 9. Klasse darum, dass die Schülerin-
nen und Schüler ihre eigenen Stärken und 
Vorlieben kennen lernen, dabei aber auch 
erfahren, welche Fähigkeiten weniger 
stark ausgeprägt sind. Hierzu wird durch 
einen externen Träger eine eintägige 
Poten琀椀alanalyse außerhalb der Schule 
durchgeführt. In einem sich anschließen-
den Auswertungsgespräch erhalten die 
Schülerinnen und Schüler ein konkretes 
Feedback zu ihren Kompetenzen. Hilfreich 
ist es zudem, wenn Sie als Eltern Ihrem 
Kind ebenfalls Rückmeldungen mit Ihren 
eigenen Einschätzungen geben. Unter 
dem Register „Mein Poten}al“ des Be-
rufswahlporvolios 昀椀nden Sie entspre-
chende Vorlagen.  

Parallel dazu sollen sich die Schülerinnen 
und Schüler über die verschiedenen Be-
rufsfelder informieren. Herr Linke-

Ströbele kommt als zuständiger Berufsbe-
rater von der Bundesanstalt für Arbeit in 
die Schule, um Informa}onen zu geben 
und steht im Rahmen von Sprechstunden 
für Fragen zur Verfügung. 

Das Prak琀椀kum in der Jahrgansstufe 10 

Liebe Eltern, 
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In der Jahrgangsstufe 10 absolviert Ihr Kind 
das erste von zwei Prak}ka. Das Ziel des ers-
ten Prak}kums besteht darin, dass Ihr Kind 
grundsätzliche Erfahrungen in der Arbeits-
welt macht. Wünschenswert ist dabei ein 
Prak}kumsplatz, der einem Berufsfeld ent-
spricht, das sich als ein Favorit aus der Poten-
}alanalyse ergeben hat.  

Das Prak}kum führen wir in jedem Jahr in 
den zwei Wochen nach Beginn des zweiten 
Halbjahres durch. Ihr Kind ist in dieser Zeit 
durch die gesetzliche Unfallversicherung ab-
gesichert.  

Im Fachunterricht Poli}k 昀椀ndet eine umfang-
reiche Vorbereitung des Prak}kums sta琀琀. Zu 
Beginn des Schuljahres erhalten alle Neunt-
klässler die notwendigen Formulare und de-
taillierten Terminlisten innerhalb welcher 
Fristen die Elternzus}mmung abzugeben ist 
und bis wann der Prak}kumsplatz gefunden 
werden muss.  

Während des Prak}kums werden die Schü-
ler/innen von Lehrkrä昀琀en betreut, die sie 
auch unterrichten. Wir möchten unsere Schü-
ler/innen gut betreuen aber auch die Be-
triebsabläufe so wenig wie möglich stören. 
Deshalb fragen wir bei den Betrieben an, wie 
sie den Kontakt mit der Schule wünschen: 
dieses kann telefonisch, per E-Mail oder 
durch einen Besuch geschehen. Wir respek-
}eren den Wunsch und führen die Kommuni-
ka}on dann in der Form durch, die der Be-
trieb möchte.  

Unabhängig davon, muss sich der Schüler/die 
Schülerin am ersten Tag per E-Mail mit der 
betreuenden Lehrkra昀琀 in Verbindung setzen 
um mitzuteilen, wie der Tag verlaufen ist. Die 
weiteren Kontakte verabreden Lehrkra昀琀 und 
Schüler/in bereits vor dem Prak}kum.  

Der Prak琀椀kumsbericht wird in einem Teil 
bereits während des Poli}kunterrichts vorbe-
reitet. Er geht zu 50% in die Note für das Fach 
Poli}k ein.  

Das Praktikum in der J 10 

Wie Sie Ihr Kind unterstützen können 
 Fördern Sie die notwendige Eigenstän-

digkeit Ihres Kindes, indem Sie ihr Kind 
den Prak琀椀kumsplatz selbständig suchen 
lassen.  

 Achten Sie darauf, dass Korrespondenz 
von Firmen an Ihr Kind unverzüglich von 
Ihrem Kind geö昀昀net und gelesen wird. 
Halten Sie Ihr Kind dazu an, E-Mails täg-
lich abzurufen, für den Fall, dass eine 

Firma elektronisch Kontakt aufnehmen 
möchte.  

 Den Termin für ein Vorstellungsge-
spräch sollte Ihr Kind in den Terminpla-
ner eintragen und, sofern gewünscht, 
den Termin bestä}gen. Ist dieser Termin 
ausnahmsweise nicht einzuhalten, teilt 
Ihr Kind umgehend seine Verhinderung 
mit und bi琀琀et um einen neuen Termin. 
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dient den Schülerinnen und Schülern dazu, 
erste, allgemeine Eindrücke von der Ar-
beitswelt zu gewinnen. Es wird im Poli}k-
unterricht vor- und nachbereitet, die Be-
treuung während des Prak}kums erfolgt 
durch die Poli}klehrkrä昀琀e.  

Ausblick: 

In der zweiten Schleife wird der Prozess 
der Selbstre昀氀exion ver}e昀琀. Ausgehend 
hiervon werden im Rahmen des zweitägi-
gen Berufs昀椀ndungs-Seminars Berufsfelder 
und Studiengänge vorgestellt, erste Kon-
takte mit Firmen und Hochschule können 
geknüp昀琀 werden. Das zweite Berufsprak琀椀-
kum zum Ende der Quali昀椀ka}onsphase 1 
komple琀�ert unser Berufswahlkonzept. Es 

ist als akademisches Prak琀椀kum angelegt, 
um konkrete Berufsvorstellungen zu über-
prüfen und an bis zu vier Tagen an einer 
Hochschule zu hospi}eren.  

Für Fragen und Anregungen stehen Ihnen 
die Poli}klehrkrä昀琀e, der Berufswahlkoor-
dinator und die Schulleitung gerne zur 
Verfügung.  

Wir wünsche Ihnen und Ihren Kindern ei-
nen guten Weg zu einer tragfähigen Be-
rufsentscheidung.  

 

 

          Höltke  Kortemeier 

     ( Schulleiter)      Berufswahlkoordinator) Die Potentialanalyse in der J 9 
Die Poten}alanalyse ist ein Instrument, 
die überfachlichen und berufsbezogenen 
Kompetenzen sowie die Studien- und 
Berufsinteressen der Schüler/innen zu 
erkennen.  

Das Poten琀椀al eines Menschen beschreibt 
sein grundsätzliches Leistungsvermögen, 
das sich aus seinen individuellen physi-
schen, psychischen, emo}onalen, intel-
lektuellen und krea}ven Voraussetzungen 
ergibt. Auf der Grundlage des persönli-
chen Poten}als können Kompetenzen 
durch Lernen, Training und Erfahrung 
entwickelt und ausgebildet werden. Die 

individuelle Förderung der Kompetenzen 
jedes Schülers und jeder Schülerin ist 
bereits im Schulgesetz verankert und hat 
hier das Ziel, das Poten}al des einzelnen 
Schülers/ der Schülerin so op}mal wie 
möglich auszuschöpfen. 

Die Poten}alanalyse ist eine schulische 
P昀氀ichtveranstaltung, für alle Schüler/
innen der J 9. Die Testung erfolgt außer-
halb der Schule in den Räumen des exter-
nen Trägers. Die Schüler/innen werden 
durch eine Lehrkra昀琀 begleitet. Die Durch-
führung ist für die Eltern kostenlos, denn 
die Finanzierung erfolgt aus Mi琀琀eln der 

EU, des Bundes und des Landes NRW. Die 
Fahrkosten übernimmt die Stadt Vlotho als 
Schulträger.   

Im Verlauf der Durchführung der Poten}al-
analyse werden die Kompetenzen (siehe 
Model unten) anhand von Beobachtungs-
aufgaben sowie computergestützten Tests 
und Fragebögen erfasst. Es werden unter-
schiedliche Beobachtungsaufgaben in Form 
von handlungsorien}erten Einzel– oder 
Gruppenaufgaben ausgewählt. Der Aufga-
benpool besteht aus Diskussions-, Produk}-
ons-, Problemlöse-, Planungs– und Präsen-
ta}onsaufgaben. Die Beobachtungsaufga-
ben dienen der Erfassung der Sozial-, Me-
thoden– und Personalen Kompetenz sowie 
der Fachlichen 
Basiskompe-
tenz. Zusätz-
lich schätzen 
die Schüler/
innen ihre 
überfachlichen 
und berufsbe-

zogenen Kompetenzen selbst ein.  

Die Schüler/innen erhalten ein individuelles, 
ressourcenorien}ertes Kompetenzpro昀椀l mit 
ihren persönlichen Stärken und Entwick-
lungspoten}alen. In einem strukturierten 
Auswertungsgespräch in der Schule werden 
die Ergebnisse der Kompetenzanalyse mit 
den Schüler/innen durch den externen Trä-
ger besprochen. Sie als Eltern haben die 
Möglichkeit an diesem Gespräch teilzuneh-
men. Auf dem Elternabend werden Sie als 
Eltern gebeten, ihre Zus}mmung zu der mit 
der Poten}alanalyse verbundenen Datener-
hebung zu geben. Außerdem entscheiden 
Sie nach der Auswertung, ob Sie die Ergeb-
nisse der Schule zur Verfügung stellen.  

DAS KOM
PETENZM

ODELL
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